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Sir. 43.0

_ B r e s ia u, den 21. Mai 1919.
Betrifft Beschränkung der Baugenehmigungen.

_ Bei dem immer schärfer hervortretenden Mangel an Bau-
(Wien, namentlich dem mit-der Kohlennot verbundenen Man-get
an gebroännten Ziegeln, Zement und Kalk, ift es notwendig,
bI'E“Sv)[11Qf ‚'brnng aller nicht unbedingt erforderlichen Bauten zu
verhindern um die vorhandenen Baustoffe nach Mö- «lichckeit für
die Herstellung von Klein- und Mittelwohnungen sicgerzustellen

. Jch bestimme daher in Gemäßheit der mir durch die Ber-
vrdnung zur Behebung der dringendsten Wohnunlgsnot vom
-15. Januar d. Js. übertragenen efugnisse was so g.t:
„ 1... Bei der Ginhoslung der baupollizeilisen Genehmigung

sur alle Bau-ten ist fortan in ldem Baugesu ) besonders anzu-
geben, welche Baustoffe bei der Ausführung des Mauerwerks
zur. Verwendung elangen fallen.
artige· Angabe ni t enthalten, sind als unvollständig zurück-
znweisen » .- ·

2.. Sä liebe Baugesuchse find mir fortan zur Genehmigung
vorzulegen» . -

Nur in fol enden- Fällen sind die Ortspolizeibehörden nachS
Maßgable ihrer usftändigibeit wie bis-her befugt, die Genehmigung
zu er et- en: . —
a) für Bauansführungen, bei denen der auf einem Grundstück

ś neu kherzustellende umbsaute Raum nicht mehr als 400 cbm
k» beträgt (wegen der Berechnung des letzteren vergl. Amts-

vom 19. 4. 1-919),- .⸗

swird biezüglltch der Begriffsbestimmung von Kleinhäufern
.- auf die Polizeiverovdnung vom 18. Mai, Amtsbslatt der

Regierung Stück Nr. 21zoom 25. Mai1918 und für Mittel-
hänser auf die Veer einlichiung im. Amtsbslsatt die-r Regierung
Stück 20 vom 17« i- 1919 verwiesen-; .

c) für Bauiaussführungen, bei denen statt der gebrannten

f eintwandsfreier Weise sicher-gestellt ist, was g. F.« als Be-
dingung für die Baugenehmigung vor-zuschreiben ist,

d) für Bsausauisfü rungen, · die Zmit Ausnahme der Grund-
mauern in Ho zbauweife hergestelllt find, wie bei szielssweise
Fechuldppens Fachiwerks- undBretrerschuppem Block user und
-ser—gi. — - -

Alle übrigen Bau-gesuchte find mir unter Bezugnahme sauf
diese Verfügung mit einem kurzen Bericht zur Entscheidnng
darüber do rz·ul-egen, ob dass betreffende Bauvzorhaben sur er-
grderlich zu erachten oder imJnsteresse·.der Bereitstellung der

a1.rfto"fse für die Herstellung man ‘R‘Tei-nä und Mttsellvohnungen
fn her iseten ist. - - ..-. ", ».

  
Der Regierungspriisident

 

» Die-15, dm 26. Meiste
Betrkfft Einreichung der monatlichen Anzeigen über die-si erteilten

 . . —B-ezugschseine.· - ‘ g "

D-ie»Bezttgscl)einanssertigungssteilen werden eifrigij die Au-
1M.- die tsp - esix1k::c!"«-si«e1«s ·«««««-«ine bkås IFTYMMUS

Oel-, den 30. Mai 1919.

Anrlicher Teil.

Baugesuche,« die eine der- —

i Matt bcr SRCQicrnng Stück 11 Vom 15. 3. 1919. 65m. Stück 1xi 11

b) für bie Aussithung Von Klein- und Mittekhäufern Das-bei(

h · jZisegieln die Verwendung sogenannter Lsehmpatzen oder die »
s Herstellung der Mauern ins Lehm- oder Ersdsftsampfban m «

ammensetz ng .der-«Kiix,k-oinniisfko-n·und dass 

57. Jahrgang

_ . Oe l s, den 2-6. Mai 1919.

Betrifst gemeinnützige Siedlungsgefellfchaft
für den Kreis Oels.

Der Kreistag hat »in feiner heutigen Sitzung beschlossen,
eine gemeinnützige Si-ed«lungsgesellschaft m. b. H. für die-n Kreis
Oels zu begründen und ihr mit einer Stammeintlage Von 40000
Mark beizutrseten. « ‑

Fern-er hab-en ihren Beitritt bereits erkbärt:
die Schilesische Land essellsschaft mit ' 2 000 alt
die Gemeinde Siby enort 5 000 „
17 Spar- und Darlehnskaffen 36 000 „
der Verband zur Wahrung der Interessen »

der Landwirte des Kreises Oels mit 5 000 »
39 Einzel-personen mit « 88000 »

 

° ‑ - Summa 174 00-0' alt
Da die Begründung der Gesellschaft im Laufe des Monats

Juni erfolgen foll, ersuche ich alle, die noch Anteile zeichnen
wollen, mir dies bis zum 10. Juni d. J. mitzuteilen Jede
Beteiligung ist willkommen, insbesondere- ist eine stärkere Be-
teiligufi der Gemeinden und der Spar- und Darlehnskkassen
ermün st. · . «

Bressl.a"u, den 30. April 1919.  
' Psolizeivewrdnung ‘

betreffend die Kur-sung vosn Ziegenbijcken

‑ Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die all-gemeine
Landesveuwsasltung vom 30. Juli 1883 und der §§ G, 12 und
«15 des Gesetzes über die olizeisverwsaltusng vom 11‘. Mär-z 18«50
verordne ich für den Um« ang der Provinz Schliesien unter Zus-
stirnmung des Provinz-its rat-es: _ «

§ 1- .
Die enstgeltlichse " oder unentqeltlichie Verwendung eines

Zieg:en·bsockes zum Decken fremder iegen ift nur dann zulässig
wenn der Ziegenbock nach vorheriger- Prüfung -(Körungd zur
Zucht für tauglich befunden (-angekort) worden ist. Diese Vor-«-
fchrift findet auch Anwendung auf Ziege·nlböckse, welch-e von Ge-
meinden, Versbüsnden oder Vereinen zur Zuschrt gehalten werden.

.B«iöcbe, welche sin das Zuchtbuch einer vson »der Landwirt-»
fchsaftskammer für den Kreis anerkannten- Züschtervereinsisgung
- ekört sind, unter-liegen nicht dem ö senstlischen Körzwange; fie
find aber sofort nach Einnagung in as Zuchibuch dem Kreis-
ausschuß zu melden-. § L« « ś

_  Jeder Landkreis wird dur den Kreissausschuß in Kör-
be itng teingeteilt Für jeden Kör ziri wird · eine Köriommiffion
ge is e«·. . - . - _

« Der Kreisausschuß kann jedoch bestimmen-, daß die Körung
der Ziegenböcke sturch die Bullenskörkommiissions gleichzeitig mit
der regelmäßigen Körung der Zuchtbsullens er oslgt. Für die 5Zu-

. » .. . . —"r.!«2s2riehreu sitt-» .rr
. _ » v — „131331214n’ergglp'lvtgegmcrorbnnn'g5301112333eßrnar

1’"? Wäfwäfih1r‘flwrmg bon Zucbtbullen Glmtssblatt Bres-
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bliatt Opveln 1912, Seite 83) mit »der MaßgckdeEntsprechende
  

  

Anwendtth dass die Vorschri der Mit _ n vo Nasenrmgen
bei der Norfnhung (3}8‘GSatz 611W," ie Sonnqu
der igtekörtegzt Tiere (§«- 166109 3) 131110 . sise 0 er- dur
Andringutttgs vow Hotllsdmndthem oder W rmq n- zu
erfolgen IjIIt nnd daß- die Ankörung bis zum nächsten Haupt-
Xörtcrmitt gilt (§ 10 Sah 6). ś

§ 3
Ftir die ent ltlichie Verwendung eines Zi-

DechenbWfremderieInchmn ein Mindestsdeck·;aeld
erhde wer-de uchr echt-us des Kreis-ausschetsses ij
ein höheres Mindestdeckgeld fitr den Kreis oder Kreisteile fest-k-
gesetzt werden- Der Be chlufz des Kreis-ausTelntsses ist in dem
für amtliche9Bekanntnja )ungen bestimmt-en bcette zu veröffent-
dich-en-. Ein höheres Deckgelsd zu fordern, ist ver Bockhakter 1.1..
rechtligr

6092
§ 4.

Der Bockhalter darf von einem Bock an einem nicht
mehr als vieI Ziegen decken lassen und muß dem

gewähren
§5

Das Umherziehien mit Ziegendöcben zumDecken von ZiegenM
ist untersagt-

§ 6.
In Stadt-kreisen tritt 011 Stelle des Magisrrats der Bürger-

meister, an Stelle des Kreisensschusses der Ma«gistrat. Die im
§ 3 der Bullettverordnunsg vom 23. Dez 1912 vovJchriebene

F

Anhörung des Organs der Landwirtschaftskammer allt fort
im iidrgentsitdett die vorstehenden Bestimmungen e prechenide
Anwendung

§ 7.
Wegen der Kiostten der Störung ergeht eine besondereVer-

waltungssssanordntng.
§ 8.

Mit Geldstrafe bis zu Mk. 60‚-—-—, an deren Stelle im Un-
vermogcnsptlse Haft tritt, wird bestraft, wer den Vorschriften
dieser Körung o1110132115003I,I insbesondere
a. wer ein-: 11 nicht angekörtsen Ziegenbock znm Qeden fremder

‚8vageIfMigtbt
erein-en ongtsortenie endock nach Ablauf der

»außerhalb der örtlichen 1211132, für welche die
erfolgte, zum Decken fremder Ziegen hergibt,

. wer eine ihm gehörige Zi von einem
Tät,der hierzu 11025 den

verwendet werden da

b. eit oder
nkörung

dauer läßt, daß er fremde Dtegen derben kann-,
. wer wiss-erstlich Kroniheitserf inungen an dem zur Körttnig
vorng ellten Bock der Körkommission sattzuzeigen unterliiszt,

. iwer sbei njtsentgeltlicher Hergabe-MSeines Bsoclieszum Decken
fremder Ziegen weniger als «- rieth § 3 bestimmte
Mittcdestdetkgelid nimmt oder gibt.

§ 9.
Bockhalterm welche noch § 8 dieser Körordnun wiederholt

bestraft worden sind, Eonn in den nächsten drei hken 110d)
der Bestrafung die Ankörung der in ihrem Besitz befindlichen
Böckeversagt ·wers.den

Dewzmtpuinirseder Einfiåthrun dieser erordnutfts
Messen setzt itt den umkreisen der La

Zu timmung des Kreisensschnsses in den Seatdtktei
behdode mit Zustimmung des Mugistrats

Da Oben-enorm daM 001211211. ·
- 582281011, den so. ils-M 1919.

in den
rat mit

die Orts-

I.
’ Nur olche 12021156112 tollen angestrt werden, die mit den
Ziegensdei: 0211131112Muts-fremd sind und nach Mezuge

Adstmmnung Alter und Mira-uns zur Förderung der

Der Lundrat

X

svion Mk ZEIT-·

Inmi- ,

destens zwrsistiindige Pausen zwischen den einzelnen Deckakten

tegenlbock decken . ·
orschriften dizer Verordnung

. wer einen ungestörten o-·sderDahgsiekörten Ziegenbock so umher: ,

Horn-muntrekuerwing-

Zuch«c
Lebe

ignet ers ’nen. Sie m sen- etn Minde kalter von
Knoten ha n, Iiingerii Hickiwkonnen worin sie sonst
Mderungeu Msp n, 11111 de 303926510

werdtemfddß sie erst um den Verwenden-g finden durfem
wennsieM entspre ntde Alter erreiche haben. Dis Mir-unnsg
FAM.mdglichst in- den MonatenII.Augusts und Septtember zu er-

Dersent-umst-r381%) beschenktM1.:; her-Woc- ”32' am
12 orusnggzu e a Irr

Wunalkasse fließen. Im Allgemeinen Xfürasi-
2 eines iegenbocdes bei des man
M 1 alt-J bei einer außerordenrkichen Körung eine Gebichrvon
5· alt erhoben werden-. Aus diesen Mitteln werden die Ver-
zgiitusugm sittdie Kommtsftonsmttglteder gewti II. Der Kreis
ist-e von "rge«boihren ad-
Ezuff2nunddieWthtekwfür dieerherumHeu Vergütuan ander-
’weir.zu beschaffen -

III.
Die Mitglieder der Körkommt ton et lren Tages-Eiter und

Reitekosten aus der Kreistkommuniildafse I1,3115 von dem Kreis-
cmskmd Meistequ

Der Oberprastdenr der Provinz Schlesien

 

Oelö« den W W 1919.
Der 11202211121 öder die Demorkottivuslinie nach- den von

di 1 Gehtmäßige?“ ehrenwsoätänwderlswvinz Possen wird bis auf

-»;k-.,B·erlin, den 9. M 1919.
“Kamm HM KWJMN11-19111 soc-s «

soll sei-Lange den Komm verväuden iidertofsm bleibe-, seit-
steht,edaH genügend Lr got zur Deckt-W vom mindestens-«Mde
H. sBedarsturdeut nächsten Winter riechende-reitst
mit dSicherheit- eingefiihrtwerden wird-. Um außerdemfiirqDodie
Wintermond-te eine Mr We Leuchröi Wmelm
soll« die»Abgobe von PetrolenmstirwåmhitzwakWe 1012 im. Vor-
jahre für dte it vom 1. Mai 1919 ab die m 61. August
1919 einschliefz ich verboten werden- Nur»die cis-eng des ve-
hördlichien nnd gewerblich-en Bedarfs, einschskisseszlich des Bedo-rin-
bat Landwirtschaft, wird wie im Vorsteher unberührt 3121.12

Der Minister für Handel und Gewerbe.

Dali, dar 26. M 1919
In der Nacht vom 18.311111 19-. Mai 1919 sind des-m Pro-

Diamant: Beutheu OS aus dem Starke in der
Molttekaferne in Beuthen OS ’ gestohslm worden«

Vor dem AnwäxfmesttPferde wird gewemm

VW I... nTorheiten-W‚I...
Pärsyltggsotheeetßgwgest‚ _ 1,68 Meter-, Fesseln unge-

Rufname Hans, 13 Jahr-Mk21: ,-Gchriiße1 74 Meter-,- linke
Hinterfe sel weiß, rechte « 0W weiß,

—
-

   Die Verteilung von

 

  

 

seiest-ndWahrung-the ins der rechten Musikdr- Fksielnt mo-

3211111211 28‘. April INCR-
Die vonengk WEr deutsche 6611m ,

sMise zurV„9:110 glltenGumnt saugetmiet-
Mike der Verzeichnifke

wjl der is zu SOP
_ 2 der 6 bis 8 Monat-ealt-enKmdery
beimm‚613130051111 man werden

man und Vornamem Geburts-
Namen und Stand des Vaters bezdekmte MMMPWM

Chinin.

 

8220111110100)“. anderer Vehdrdem

  Breite den P»x»91.9.
DerMartder dieerstelluaaner · »Leh-

nraphenlinie 1111:7331 Stro a_ von ig» M rs liegt

vom2QÖ‘IUboI-advier..btim.Postamr« in Sihvlletwrt

  



  

- ’ " «- -·« x f « . . _ « . , , , . ·.
_ .' « — . s« II 3;. '_ «.3. . « . 131|, ‚ „5 _ ‚ _ v

. .- .«—«j.»,; . I - - . - H « ‚- _ ‚u 1_ : ‚’ .. . - . .
. 1... P «·, J. ." ;-t . - .»., « s« U . . »

. st '.‚I I _- . » I ’ ‚' , _ s .4 « _ « _' -. 3.x In - . « I. I1 .x. s- , „\\ s« . .7 . . _ s »« . -,«« . -«. . ‚ 1..,“ ‚. „l. 1A"
- « s. 'Ä I'l‘ II ' '." A- ‚1.: " ' . « —1«!I«· -· J" « « . « ·, .. . I « « -‚ .. W}... I: . 2. 1.. ’_‚ ..».1« » “o z. . ‚l. __ . .

. «-. ‚'I' 1 .. ««.- w, . _’_ ‑ ‑ . \' « « - , — , .‘_‘. 1;; .-‚ _I. :'-'‚' « .. · »j» 3’,‘ 1‘. I ‚L. . 1‘ NO ‚.A ‚ » . « _n · « y. . 4

. . « · . , . - . . »

I «

nat halteits sent-essen
M-MUMMsah

mm an? am, man annma
zum Schutzedes Vater-landen;
gegen Heimat u. Ostgefahr
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Charlottenburg
Kurfürstendamm 299
Uebliehe Bedingungen!

Bei schrifnlioher Meldung wird
Pahrtbeseheinigung z uges an d t.

Entlassungsanzug ”und
« Paplere mltbrmgen.
   

 

Pumpen«Bohrbrunnem
szu. Wafferlettungen

:bae"tt39 angemessenenPreisen

llarl Ruhm. Brunnenbauee.
Leuchten bei Data
 

 

 Frauen » Mm“.WINDan-·
i

ÖÖ. möbcbengiesst- Mittqu .IEE'EEE .um eitungsauatrae n Auein - -
kennen eh melden a: Ehen.Gesenkten-w —-
sBreelaueritraße 7,1. ·undWtsstpoeheke.

» _ » e- . n

» » . 1o » »

» . 12 » » »

» 14 » “II E"

II l 6 » » »

»· 18 » » »

n 20 » M n

‚21

» f

Städtifcher

»

«

«

n

n

I! II 1" n n

usw« für jedes angefangene km 0,10 an. für
den Zentner mehr bis zjum Höchstsatz von
2,20 M. für den Zent.ner

« Ablieferungsstelle:
Lorenzgasse 57 (an der Königsbrücke). .

Breite-us, den 27. Mai 1919.

_ Stadtkartosselfteite

Packhof,
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Pumpenanlagen
und sinsserleitungsatbeiten

übernehme ich in guter Augfiihrung.
Desglei en empfehle ich mi
Jnftalla ten für Mo etts nnd

- tein:ikbtunnen und f hre alle vor-
kommenden Rennraturen aus.

Bernhard Hilf-ers,
Runfeeiebneiedensekiten

 

   

Breslau,

 

für Hand- und Kraftbetrieb

Betnftadt
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Vuesstetts

des Bandes der Landwitte
fiir die Provinz Schießen

Tauentzienftraße 83

sztk Einrichtung nnd Weiterftihenng der Bücher
_ —- (Eigene: Rächer-vertrieb

..IsssstsIstssssssssssssssssssss.«

Ietnspeeshet 71.
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Achtung!
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zahlen am bis auf weiteres bei einer Ent-
fernung von Breslem

bis zu 6 km 0,50 M für denZentner
8 O,6

’ Mein MZSLesLege-Pforten
ganze Wut-;-must-unrech-

ftut-there besät-»O et

Prenessnsessweg I4
(an den *131EEerstenm-
W tsanesse-en A

.‚ Wiss-W

nettes Latinen-
mm stsstsessist-sites

Ia Ware mit guten Futter-
Rossi-:n sowie —

Ansehenssssssssttge
13333I: uneinsankam

empfiebh

EIIIIIEIIIII EIEIEEEII situie,
Nessus-«met-g

Schränie. Versseitens-«
Bettstets-en m Us-welchem
Kot-:Zweit-den L?.fihln. Spie-
gel. STIMMka 95992:!“
»Micheneineiehtat: gen.
fiiebnnteüiae eiehnnte «

eithene Sezlnfzimmet
ver-kamt pretgstert

 

 

 

Rich. (63mm).3.33sehlermftr.-
»O Hund-;MD, Görliset Et. 14

si--EEei »E:“hstil« (3213DIE-{Ü sä-s Ei ü.

 

CFriedenswarei ferner

» »  Mens- n. sinkst-Jenes
‘ Wisse uns Lesectett

empfiehlt

Angust Spieler

Bisses-ists
beseitisgt radikal

senkte1133393“
Glänzende L'xEolge und

Gutachten!
Paul Sees-inhalts-

Ehemann, Masse-m 28. M.
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« in Stadt hier Land wirdi
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Bis san die Grenze des « Mit-glichen
Von unserem Berliner «-ss-Vertreter.«

Wer den Entwurf der ««-deutschen Gegenvorschläige itncikke Taf-« g
- euf - ermierksainkei«t durch eIefen, muß anerkennen, daß die

gierung in- ihrer riebens«bere’- chaft nicht weiter gehen konnte,
als es jetzt geschehen ist. Gro e Opfer wollen wir freiwillig
auf uns laden. Man denke nur an die Zahlung von z w a n z i g
thi I rl i a r d -e n bis zum Jahre 1926 und weiterer a ch i z i 9'
tMillliarden im Laufe der nächsten shrzehiite In weiten Volks-
kreisen-wird man NR über di es Anerbieten hbchst erstaunt

« ssein und die Fra e f, en, ob wir dies-e Entschadigungssuinmen
überhaupt zu le ten in der La - sein werden. Auchbei der
«·.En«tente und in der ganzen We 2t wird das deutsche Anerbieten-.
gewiß das größte Aufsehen erregen. Die Gegner werden wohl
nicht« erwartet haben, daß Deutschland sich zur Tragun »ein-er
solchen Riesensumme bereit erklären würde. Es wirdau sicher-
lich nicht an Stimmen fehlen, die unseren Vorschla »als Bluff
bezeichnen Werben. Aber es ist nicht deutsche ·Ai;t, - ie Weit zu
stäu eben. Die V e r tr a s treue wird uns he il i g fein. Schon
Jo« end des Waffenisti tandes haben wir den« besten Beweis
erbracht, daß wir die Verpflichtungen die toir auf uns nahmen,
auch erfüllen Wenn unsere Gegner ehrlich fein wollten, dann
niü ten ie ugeben da wir mehr geleistet, a.ls«sie elber wohl
erwartetfhaben Den chland ist auch jetzt bereit, a s das zu
e "-lleei, was es je t reiwillsig auf sich nimmt". Die Anforde-
srkifilikgen an unser o werden gewiß groß sein« Deutschl-and
Hist verarnu und “nebenbei, eine gewaltig-e Schulden-last haben
tvir im eigenen Wie zu decken, Sir: rwitwen und -Waisen
und das große Heer der Invaliden wo n unterlhalrenwerdensp
Hinzu kommen no die Riesenkostem die »wir-. fur Ginfiihsren
unserer Lebensmi- « . _ .
Unsere Regierung und unsere olksoertxetung find sich keines-
wegs im Unklaren gewesen über die Große der Opfer, jdie »wir
leisten wollen. Aber derHeroismus unsere-s Vo«lbes, die Liebe
zum Vaterlande sind so groß, daß wir· as se diese Opfer gern auf
uns nehmen, wenn wir endlich damit zum Frieden- - msmeni
Verbangeii müssen wir aber, daß unsere sperszonliche Freiheit
Esewahrt bleibt. Deutschland darf nichtzerstuckeltwevden
gie Gegner müssen ihre Absichten aus rein deuxts se Gebiete auf-

- geben, denn nur dann erscheint unsere Arbeitstras .. gesichert, und
nur dadurch haben wir die einzige Moglichteit,» die Werte zu
schaffen, die wir zur Aufbringungzeder Entschadpgsungssumme
brauchen Unsere Forderung auf halt-ung der strittigen Ge-

sbiete tm Osten und Westen ist zudem dadurch wolle-us gerecht-
fertigt, daß all-e diese Landes-teile rein deutsch sind und deutsch
bleiben wollen. Das gilt für das Sirargebiet und die Pfalz,
es gilt auch für Oberfchlesien, WesstETeußen,« «Danzig-, . Ostpreußeni
und für einen M von en. r haben uns damit abge-
Füßen, auch territoriale fer zu bringen Den Verlust ran
. ifaßsLothringen werden wir nicht leicht verschm-erzen, doch
Enden wir uns auch damit ab, wenn eine V-olitsabstimmungs-
tiber die ugehörigbeit der Bevölkeru » entscheiden Es ist uns-er
ehrlsichssterZ Wunsch, endlich ein-e Mwsge aus der Welt Fu
chaffen, die der Anlaß zweier gro· r Kriege gewesen it.

« nn die Bewohner der ehemaligen eichslande sich bereit er-
’dliären, na Frankreich zu gelben, Deutschband wird nicht da- .

- rentieren, der S rei na " Revanche wird nie in unserm
· kund olsbe wach wcehrden er Wille der GlsaßkLothringer

soll und wird uns heilig fein. Fund-as linbsr sche Gebiet
derlaiigen »wir s- ortige Räumung innerhalb echs Monaten
Es it das eine · ..
but e. Wir . " n mit demsÆeinlande frei bei-Iehren kennen
Dise Voogä rät-fliehen letzten Wochen in der Psalz haben auch
bewiesen, däg diese Forderung meher berech sigr ist. Die Be-
dblberung ist allen Ætvennuwgeblfw Vellig fremd. Unter
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'53 MistN WisseMin..."Märkte-iDIE-:
fsxaFischI sieMMW in den etzten Tagen wiegt;

insden ver « mm sollte da .. ś
es free eine n gin, gilt auch im; Wt: m pfqu

Deutschland wird ich niemals bereit erilarenkoniien«»biese
Lan-de an fremde g erren abzutreten Wen-n mir. two-»dem die

   
Absijmnggng iroizgeschxawii galten, -so geschah ‚. das aus blank

Gut-use ZsitinZigiißlgeksisuserar g izZFtig  hig- ‚es
{mm nach trierksspiijsiid in“ HEFT « ä »
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»und Roh to e dringend aufbringen müssen-

Wen für unser Volk und unsere JU- -

· olt u « feierlich Mist-, beim sie-i bleiben zu mm . .
gwmelschrei · Unrecht Ware ezkänäknubMMxäfåZn

Regierung wirklich; das . weiteftgehendstse «-Gntgeigenillommen ; ge-
f«eigt.- Selbst die Feinbewerden das zugestehen müssen-. «Mer
formten llvir nicht geben. Die Polen den« kein-er sei · Anspruch
auf diese undeutsch-e Stadt und auf seinen Hafen Aber trotz

ihnen Gleichberechtigung dort zugestehen-,a einem wollen wir
vorhandenesie bönnen eigene Hafenanlsagen erbauen oder schon

dachten. Ihre Waren sind so jsrei wie die un ' n.« Sellbst r
Gifenbashnen und die Benutzung der Weischsel {fairem deutf n
Lau· gewähren wir ihn-en große »Zu· ««tändn-iss«e«. Die « Ans ,· che
her. len hätten wirklich nicht besser Prückfichtigt werden nimm,
abs . es in unseren Gegendo-rschllägen geschieht _ «

Au in allen anderen Fragen hat unsere Regierung überall
nsachgege n. Deutschland sswisll sich völlig wehrlos mach-en, dieallgemeine Wehrpflicht abschiaffenund nur soviel Soldaten halten,
wie die Entenste uns zusgestehit Alle Kriegsschiffe liefern wiraus. Wo ·i·n· der Geschichte hat ein Voll jemals einen besserenBeweis seiner aufrichtig-en- Friedensliebe erbrach-i? '.

« Nun liegt es unseren Gegner-m die Entschdiduii
Die deutschen Gegenvorschläge sind von dem Wuns , alten ge-recht u werdenz diktiert ‚D b dieFeinde das erkennenwer en? »Wenn sie» Ietzttrotz unserer Nachgiebigckeit, trotzaller»Os-fer, die wir freiwillig aufuns genommen, noch immerauf ihrem Vernichtunsgiscwillen befte sen- fernen, dann haben sieauch die Verantwortung zu tragen, wenn der Friede nicht zu-stande toninit Die ganze Welt wird anerkennen, daß Deutsch-s-land uninoglich mehr stun» konnt-e, als « geschehen ist. Wir findbis an die Grenze des Moglichen ge san-gen. mm rulhigem Ge-wissen sbursen wir in die Zukunft chauen Wie immer auchdie Entscheidung aus-fallen wird, wir haben u -re Pflicht ge-gäq’äfln'äa'äi'fif'rr‘wänygm Friedensws n bewiesen- · - eine u »wenn-nun trotzdem« ni ."Friede kommen solltet « , — « M da

ksz » I . .

» « —- ·Die deu« chemKriegsschiffsberluste sind fo ruhe: EinHinienfchiff (Vor-greadnought-Thp),» 1 Schlachtkreuzkeged 6 ältere -Ba _ uzer,· 8 inoderne und 10 altere klein-e Kreuzer, sieben»Kanoiiieiiiboote, 3 Flußkanonenboote, 49 Zeit-stören 21 große und4l Meine Torpeboboote, 28 Misnensuchboote, 9 Hilssskreuzer, 122Fischdmnpfer, Logger und sonstige Hilfsschsifse und 199 U-Boote...
-—- Arbeiterverhaftung In der in der R- i « rot-in e-lcgenens Stadt Benrath wurden die Führer bekeAlipbeiterszchsttdie wegen Lothnsforderungen in den Generalstreik getreten Wemdurch ie ensgli che Besatzungssbehörde verhaft·et. ) -

— . —- Gegen die Ubwanderiui des Kapitals na Nord-S les-ringe t die fcharffte Ueberwas ung » und Prüfcikng allerch zu-Ziee n n Personen seitens sder Lolalbehsörden be chlossen wor-n. In den letzten Tagen hat sich geneigt, dia- ganze Zügevon Automobilen mit Waren und Geld nach- "neinark e-gangm sind-; »die Autos ver-kehren frei über die Grenze hinii erund herüber. Liegenfschafteii m· Nord-Schlesswig werden zuanta ise reisen verworben um »Ger .»unter-zu·briiiigen, doch ver-1:23 'nr sue bianzxshegili hBaigenst gegen die Uebern ; me des. a He nen. . e ni i es aus an der - all-änd· enund schweizerischen Grenze. « -. ch « h tsch .1

N _ ‘_ . Oels (genießen), den 30. Mai 1919.
F" Drucksa Marien In kaufmännischen Kreis-en be te . viel-‚ die-Linn ś „ daß gedruckt-e „Ruinen (E»mpfangssbs tästigkfitngem» u forderungen uan agnbiche Mitteilungen, in denen «en . eigelas einen Stellen ins ge ruchtem Wortlaut der Betra ,,ngstag oder ««berg»il.. shan schriftlich ober- diirch Kautfchugs .s angegeben ast, gegen die e -. » sigte Taxe für Douckfacheii.z «-», ś werden neunten; Dies « ist eboch unzutrseffend Der-an ‚ sgefiillte Karten muss-en vielm. In wie Psostlarten rei ge-vmag_ »wer-dein Dadurch; saß-me nich-r gegen die Dr achen«-s. ..

Miulasslgm Sendung-M .-«19,«IITU·HIII»V---.A,st«llsaki2-PVstsaiistalt,""-zur.ücii L -Wir werden oder-»daß- bgni . _' nger Nachschußporto ein-»F_ n wirb- etvts Den oft; unangenehme Weit-erringen iir den «.. Oan ..weifelssall1eii kenkundigke sman sich- slie er bor-

zu fällen.
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